
ESSSTÖRUNGEN

Redoutensäle, Promenade 39, A-4020 Linz
9.00–17.00 Uhr

TAGUNG, 5. Juni 2008



Eröffnung
Christoph Lagemann, Leitung Institut Suchtprävention
Doz. Dr. Werner Schöny, Obmann pro mente OÖ
Dr. Silvia Stöger, Gesundheitslandesrätin

Essstörungen: Die Kolonisierung des Körpers
Univ. Prof. Dr. Günther Rathner, Univ. Klinik für Medizinische Psychologie 
und Psychotherapie, Innsbruck

Pause

Essstörungen: von der Therapie zur Prävention (TCE-Modell)
Dr. Monika Gerlinghoff, Max-Planck-Institut für Psychiatrie, Leiterin des
Therapie-Centrums für Essstörungen (TCE), München.

Mittagspause 

Workshops: Anmeldung vor Ort
zu den Bereichen Männlichkeit – Körperkult – Schönheitsideale |
Schutzfaktoren und Prävention von Essstörungen im familiären Alltag |
Therapie- und Krankheitsverständnis von Essstörungen | Prävention in der
Schule | Umgang mit Essstörungen in Schule, Familie und Jugendarbeit
Details unter www.praevention.at (Infocorner/Downloads)
Referenten:
Mag. Bernhard Wappis – Obmann Verein „MANN-SEIN“ 
Dr. Michael Merl – Landes-Frauen- und Kinderklinik Linz
Dr. Monika Gerlinghoff, Dr. Herbert Backmund – Therapie-Centrum für
Essstörungen in München, Max-Planck-Institut für Psychiatrie
Margot Brandstetter – Institut Suchtprävention 
Dr. Alexandra Lagemann – Klinische Psychologin, Psychotherapeutin

Pause

Modepräsentation: HBLA Lentia, Mode Produktmanagement
(4 A und 3 A Höhere Mode)

Schlussworte und Ausklang mit den alkfreien Cocktails der „Barfuss“
Ende ca. 16.30

Tagungsmoderation: Dr. Thomas Königstorfer

PROGRAMM

ANMELDUNG ERFORDERLICH:
bis 21. Mai – Institut Suchtprävention, Hirschgasse 44, 4020 Linz
info@praevention.at | +43 (0)732/778936 | www.praevention.at

9.00 Uhr

9.30 Uhr

10.30 Uhr

11.00 Uhr

12.00 Uhr

14.00 Uhr

15.30 Uhr

15.45 Uhr

Schätzungen zufolge erkranken ca.
200.000 ÖsterreicherInnen zumin-
dest einmal im Laufe ihres Lebens
an einer Essstörung, rund 90 Pro-
zent davon sind Frauen. In den ver-
gangenen Jahren ist das Bewusst-
sein für das Ausmaß der Erkran-
kung gestiegen. Doch es ist noch
immer viel zu tun. Die Tagung wid-
met sich dem Thema Essstörungen
sowohl aus individueller als auch
aus soziokultureller Sicht.

KEIN TAGUNGSBEITRAG!


